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TEILNEHMERINNEN UND TEILNEHMER

MODERATION

Herr Harald Hofmann      1. Bürgermeister der Gemeinde Nüdlingen

Frau Sabrina Schäfer      Hauptamt, Liegenschaftsverwaltung

Herr Fabian Röder       Leitung Finanzverwaltung und Gemeindewerke

Herr Dominik Metz      Technisches Bauamt

Stefanie Kunder       Allianzmanagerin ILE Kissinger Bogen

und 5 interessierte Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Nüdlingen, darun-

ter auch Mitglieder des Gemeinderats

Der Marktplatz der Ideen fand am 04. Juni 2022 in der Schulturnhalle in Nüd-
lingen statt. Herr Perleth, Frau Wichmann und Frau Kuhn vom architektur + 
ingenieurbüro perleth moderierten die Veranstaltung.

Beginn:    10:00 Uhr

Ende:     13:00 Uhr
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E I N L A D U N G

Handlungs- 
vorschläge

Ziele für die  
Zukunft

Ideen und  
Wünsche

EINLADUNG ZUM 
MARKTPLATZ DER IDEEN

INTEGRIERTES STÄDTEBAULICHES ENTWICKLUNGSKONZEPT MIT 
VORBEREITENDEN UNTERSUCHUNGEN

WA N N  U N D  W O ?

Sie sind herzlich eingeladen, die zukünftige  
Entwicklung von Nüdlingen mitzugestalten!  
Beim „Marktplatz der Ideen“ haben Sie die  

Gelegenheit Ziele, Maßnahmen und  
Projektideen gemeinsam zu erarbeiten. 

GEMEINDE NÜDLINGEN UND 

Samstag, 04. Juni 2022 
Beginn 10:00 Uhr bis ca. 14:30 Uhr 

in der Schulturnhalle Nüdlingen  

W I R  F R E U E N  U N S  A U F  A N R E G E N D E  G E S P R Ä C H E ,  I D E E N  U N D  W Ü N S C H E !

FÜR NÜDLINGEN

Die Veranstaltung wird fotografisch dokumentiert. Wollen Sie nicht, dass Ihre Fotoaufnahmen 
verwendet werden, geben Sie bitte dem Team vor Ort Bescheid.
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A B L A U F  U N D  E I N F Ü H R U N G

Ablauf 
10:00 – 10:05 Uhr Begrüßung durch den 1. Bürgermeister 
   Herr Hofmann

10:05 – 11:00 Uhr  Impulsreferat durch die Fachplanerinnen: 
   Ergebnisse der Bestandsanalyse

11:00 – 11:15 Uhr   Beteiligung 01: Stimmungsbild

„Wie bewerten Sie den derzeitigen Zustand von Nüdlingen im Bereich …?“ 

11:15 – 11:25 Uhr  Beteiligung 02: Stärken und Schwächen

„Was sind unsere größten Stärken und Schwächen in Nüdlingen?“

11:25 - 12:45 Uhr Beteiligung 03: World-Café „Nüdlingen 2040“

„Welche Ziele haben Sie im Handlungsfeld ... für 2040 und  
welche Maßnahmen müssen dafür ergriffen werden?“ 

12:45 – 13:00 Uhr Abschluss und Ausblick durch Fachplanerinnen
   Dank durch den Gemeinderat Herr Schäfer
   
beim Hinausgehen Beteiligung 04: Problembereiche des ruhenden  
   Verkehrs

„In welchen Straßen gibt es die größten Probleme  
mit dem ruhenden Verkehr?“

Einführung
Zu Beginn begrüßte Herr Hofmann, 1. Bürgermeister der Gemeinde Nüdlin-
gen, die Bürgerinnen und Bürger zum Marktplatz der Ideen.

Anschließend präsentierten Herr Perleth, Frau Wichmann und Frau Kuhn in 
einem Impulsreferat den Stand der Bestandsanalyse und die Ergebnisse der 
Auftaktveranstaltung. 

Die Präsentation befindet sich am 
Ende der Dokumentation.
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In einem ersten Schritt erhielten die Teilnehmenden jeweils sechs Klebepunk-
te, um den derzeitigen Zustand von vorgegebenen Handlungsfeldern zu be-
werten. Je Handlungsfeld konnte ein Klebepunkt vergeben werden, um die 
Frage zu beantworten: 

„Wie bewerten Sie den derzeitigen Zustand von Nüdlingen  
im Bereich …?“

Zur Auswahl standen folgende sechs Handlungsfelder, die dann im zweiten 
Teil des Workshops vertieft wurden.

1. Ortsbild + Innen- /Siedlungsentwicklung + Straßen und Plätze 

2. Grünräume + Natur + Klima + Hochwasserschutz +  
    Landwirtschaft 

3. Begegnungsorte + Freizeit + Erholung + Kultur + Vereine

4. Bildung und Betreuung für Jung und Alt + Medizinische  
    Angebote

5. Nahversorgung + Wirtschaft + Gewerbe + Handwerk

6. Mobilität + Parken + ÖPNV + Rad- und Fußverkehr

Das Ergebnis zeigt, dass das Handlungsfelder 2-5 von den meisten Teil-
nehmenden positiv bewertet wird. 
Die beiden Handlungsfeldern 1 „Ortsbild ...“ und 6 „Mobilität ...“ werden 
von mittelmäßig bis schlecht beurteilt. Dies ist u.a. auf die hohe Verkehrs-
belastung entlang der Ortsdurchfahrt und die mangelnde Gestaltung des 
Altortes zurückzuführen.
Kein Handlungsfeld wurde mit „sehr schlecht“ bewertet. Nur ein Teilnehmer 
hat eine Bewetung mit „sehr gut“ abgegeben. 

E R G E B N I S S E  S T I M M U N G S B I L D
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E R G E B N I S S E  S T Ä R K E N  U N D  S C H W Ä C H E N

Anschließend sollte die erste Einschätzung zum Zustand des Ortes mit ei-
ner Abfrage der Stärken und Schwächen vertieft werden. Hierbei konnten die 
Teilnehmenden ihre Beurteilung auf Moderationskarten festhalten, welche 
sie danach selbst vorstellten. Die Moderatorinnen clusterten die Karten nach 
Themenbereichen.

„Was sind unsere größten Stärken und Schwächen  
in Nüdlingen?“

Fett gedruckte Begriffe wurden 
mehrfach genannt.

Stärken

Soziale Infrastruktur
 ▪ Bücherei (im Rathaus)
 ▪ Kultur(-angebote)
 ▪ viele Kultur- und Freizeitveranstaltungen 
 ▪ Bildung, Schule
 ▪ Betreuung(-sangebote)
 ▪ aktive Vorstandschaften
 ▪ Vereine
 ▪ Zusammenhalt beider Ortsteile (Vereine)

Versorgung
 ▪ Zahnarzt
 ▪ Tegut
 ▪ Daseinsvorsorge alles da!
 ▪ Lebensmittelversorgung
 ▪ Infrastruktur (Daseinsvorsorge) 
 ▪ Nahversorgung
 ▪ Medizinische Angebote, Ärzte
 ▪ Apotheke
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Grün- und Freiflächen
 ▪ Kneippbecken
 ▪ Natur
 ▪ Wald und Berge
 ▪ Spielplätze
 ▪ Sportstätten

Weiteres
 ▪ Parkplätze im Ortszentrum
 ▪ Sturzflutrisikomanagement
 ▪ relativ hochwasssersicher
 ▪ Bürgerservice
 ▪ Gemeinde-Whats-App-Gruppe
 ▪ finanziell gut aufgestellt
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Schwächen

Verkehr, Straßen, Barrierefreiheit 
 ▪ Verkehrsbelastung
 ▪ Ortsdurchfahrt
 ▪ Verkehrssituation
 ▪ Durchgangsverkehr 
 ▪ Solidarität Verkehr
 ▪ Dauerparker im Ortskern
 ▪ Parksituation bei Bäckerei und Metzgerei
 ▪ Parksituation Hauptstraße
 ▪ Gehwege Hauptstraße 
 ▪ Hauptstraße nicht rollstuhlgerecht
 ▪ zu hohe Bordsteinkanten
 ▪ schlechte ÖPNV Vernetzung
 ▪ Busverbindung nicht ausreichend als Autoersatz

Soziales
 ▪ nur eine Kinderkrippe
 ▪ kein Bürgersaal
 ▪ Bürgerbeteiligung
 ▪ Zusammenhalt

Gebäude, Innenentwicklungspotenziale
 ▪ Leerstand im Innenort
 ▪ Baulücken
 ▪ kein Zugriff auf Bauplätze
 ▪ Ortsbild verschönern
 ▪ Zustand Gebäude
 ▪ hoher Investitionsbedarf (Sanierungsstau)
 ▪ Alte Schule

Versorgung
 ▪ Kanalsanierung
 ▪ Nahwärme
 ▪ alter Tegut
 ▪ Gewerbegebiet erschließen
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E R G E B N I S S E  W O R L D - C A F É  „ N Ü D L I N G E N  2 0 4 0 “

In einem weiteren Schritt sollten die Teilnehmenden im World-Café „Nüdlin-
gen 2040“ Zielsetzungen und Maßnahmen in den sechs bereits behandelten 
Handlungsfeldern sammeln.
 

Welche Ziele haben Sie im Handlungsfeld ... für 2040 und  
welche Maßnahmen müssen dafür ergriffen werden? 

Zwei Gruppen mit jeweils fünf Personen wechselten jeweils nach zehn Minu-
ten die Thementische. Die erarbeitete Ideen wurden auf Moderationspapier 
festgehalten.

Ortsbi ld  +  Innen-  /S iedlungsentwick lung +  Straßen 
und Plätze

 ▪ Umgestaltung ehem. Kaufhaus Schäfer: ohne Straßenüberbauung, 
Rückbau Überbau + Umnutzung z.B. Co-Working Space

 ▪ Nutzung Gasthaus Stern im OG
 ▪ Hochwertige Ortsmitte: Umgestaltung St. Marcel-Platz und Kirchenum-

feld mit Brunnen/Wasserelement auf dem Platz
 ▪ ruhige Ortsdurchfahrt
 ▪ Grünes Band durch Nüdlingen: Flächen erwerben/ausweisen
 ▪ Innenentwicklung/Nachverdichtung: Stelle für Innenortbeauftragten, 

Bauplatzmanager bzw. Innenentwicklungslotse schaffen
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Grünräume +  Natur  +  Kl ima +  Hochwasserschutz  + 
Landwir tschaf t

 ▪ Wanderweg mit Aussichtspunkten: Plätze festlegen, ausbauen und pfle-
gen

 ▪ Klimaneutralität 
 ▪ Nah- bzw. Fernwärmenetz
 ▪ PV-Anlagen auf allen öffentlichen Gebäuden
 ▪ Freiflächen-Photovoltaikanlagen
 ▪ Energetische Sanierung aller öffentlichen Gebäude
 ▪ Fahrzeuge auf Elektro-Antrieb umstellen

 ▪ Ökolandbau
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Begegnungsorte  +  Fre ize i t  +  Erholung +  Kul tur  + 
Vere ine

 ▪ Erhalt des Ehrenamtes: Ehrenamtbeauftragter, finanzielle Unterstützung 
und Entlastung von Vereinen - auch bei Themen wie Energie (Vereinsheim) 
und Umwelt 

 ▪ Erhalt der Bücherei
 ▪ Erhalt des Heimatmuseums
 ▪ Bürgerhaus: über vorhandene Einrichtungen und Möglichkeiten informie-

ren; Alte Schule als Veranstaltungsort ausbauen und Nutzungsmöglichkei-
ten steigern

 ▪ Grillplatz + Feuerstelle
 ▪ Wanderwege entlang der Bäche: Fußgängerbrücke nähe Kläranlage
 ▪ überörtliche Events: Vermietung und Vermarktung der Schlossberghalle
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Bi ldung und Betreuung für  Jung und Al t  +  
Mediz in ische Angebote

 ▪ Erhalt/Sicherung der medizinischen Versorgung und Apotheke: 
 ▪ attraktives Praxisangebote zur Verfügung stellen
 ▪ Bürgerzentrum mit medizinischer Versorgung kombinieren („Gesund-

heitszentrum“)
 ▪ Ärztezentrum im Gasthaus Stern, in der Alten Schule oder im Kaufhaus 

Schäfer
 ▪ Tagespflege
 ▪ Erweiterung des Angebotes für Jugendliche: „Jugendzentrum“ bzw. An-

laufpunkt, Aufenthaltsraum
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Nahversorgung +  Wir tschaf t  +  Gewerbe +  Handwerk

 ▪ Ausbau + Förderung von Gewerbe auch im Altort: verfügbare Flächen 
durch die Gemeinde verfügbar machen (Erwerb/Nutzung/Verkauf/Verpach-
tung)

 ▪ Gewerbeflächen
 ▪ „Kleingewerbehaus“: Büro + Arbeitsflächen für Start-Up; Place to rent im 

Kaufhaus Schäfer
 ▪ Energieversorgung (Wärme): Prüfung von Alternativen zur bisherigen 

Wärmeversorgung, Wärmesanierung fördern
 ▪ Einkaufservice anbieten
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Mobi l i tä t  +  Parken +  ÖPNV +  Rad-  und Fußverkehr

 ▪ Bessere ÖPNV Anbindung: z.B. nach Schweinfurt oder Bad Neustadt, 
Stadtbusanbindung nach Bad Kissingen

 ▪ autonome Busse (Shuttle) 
 ▪ Vermeidung von innerörtlichem Verkehr
 ▪ Radweg an der Ortsdurchfahrt + in Nachbarorte (Zentren)
 ▪ Schnellradweg 
 ▪ kein Dauerparken auf öffentlichen Plätzen 
 ▪ Parkmöglichkeiten im Innenort (Tiefgarage am Dorfplatz?)
 ▪ Car-Sharing
 ▪ Herstellung von breiten, barrierefreien Gehwegen
 ▪ Co-Working Space zur Vermeidung von Verkehr
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E R G E B N I S S E  P R O B L E M B E R E I C H E  D E S  R U H E N D E N  V E R -
K E H R S

Abschluss 
Zum Abschluss bedankte sich der Gemeinderat Herr Volker Schäfer in Vertre-
tung von Herrn Hofmann bei den Bürgerinnen und Bürgern für Ihre Teilnahme 
und aktive Mitarbeit am Marktplatz der Ideen. 
Er zeigte sich über die mangelnde Beteiligung enttäuscht und bat darum bei 
den Mitbürgerinen und Mitbürgern Werbung für das ISEK zu machen, da dies 
eine wichtiger Schritt für die Zukunft ist.

Im Hinausgehen hatten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer die Gelegenheit 
Bereiche mit Problemen des ruhenden Verkehrs zu markieren. Hierfür konn-
ten Klebepunkte auf ein Luftbild geklebt werden. 

„In welchen Straßen gibt es die größten Probleme  
mit dem ruhenden Verkehr?“

Problembereiche des ruhenden Verkehrs befinden sich: 
 ▪ Wurmerich an der Feuerwehr
 ▪ Kissinger Straße im Bereich Metzgerei und Bäckerei
 ▪ Kissinger Straße bei Einmündung Hindenburgstraße 
 ▪ Kochgasse hinter dem Rathaus
 ▪ Münnerstädter Straße an der Apotheke/Gasthaus Stern 
 ▪ Oberweg
 ▪ Neubaustraße
 ▪ Hennerberger Straße
 ▪ Ümpfigstraße an der Seniorenwohnanlage
 ▪ Haardstraße (nördlicher Bereich)
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P R Ä S E N TAT I O N
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T E I L N E H M E R L I S T E
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Sie benötigen

… Hilfe bei der Gestaltung
einer Traueranzeige?

Hierbei steht Ihnen unser

jederzeit zur Verfügung.

Trauerportal

Unser Trauerportal online:

trauer.mainpost.de

DER EINFACHSTE WEG
WERBUNG ZU BUCHEN werben.mainpost.de

Nachruf Waltraud Herrmann
geb. 14.02.1938 verst. 01.05.2022

Die SPD Hammelburg trauert um ihr langjähriges Mitglied Waltraud Herrmann.

Waltraud Herrmann hat sich als zweite Bürgermeisterin, Stadträtin und Kreisrätin große
Verdienste erworben. Als Anerkennung für ihr Engagement erhielt sie die Adam-Marter-
stock-Medaille der SPD Hammelburg und die Willy-Brandt-Gedenkmedaille der Bundes-SPD.
Mit Waltraud Herrmann verlieren wir eine aufrechte, kompetente und immer zuverlässige
Sozialdemokratin, die sich stets für die Belange der Bürgerinnen und Bürger eingesetzt hat.

Unsere aufrichtige Anteilnahme gilt ihrer Familie.

Wir werden ihr Andenken ehren und sie immer in bester Erinnerung behalten.

Hammelburg, im Mai 2022 Für die SPD Hammelburg Ulla Wiegel, Vorsitzende

D i e n s t a g , 1 0 . Ma i 2022 – Nr . 1 0 7 K IS - S e i t e 2 3BAD KISS INGEN

Vortrag von
Felix Klein

Jüdische
Kulturtage

BAD KISSINGEN Der Beauftragte der
Bundesregierung für jüdisches Leben
in Deutschland und den Kampf
gegen Antisemitismus, Dr. Felix
Klein, ist am Donnerstag, 12. Mai, in
Bad Kissingen. Um 19.30 Uhr hält er
im Großen Sitzungssaal des Land-
ratsamtes einen Vortrag unter dem
Titel „Der Kampf gegen Antisemitis-
mus – Lackmustest für unsere Gesell-
schaft“. Der Vortrag ist Bestandteil
der Jüdischen Kulturtage Bad Kissin-
gen, die es inzwischen seit 20 Jahren
gibt. Der Eintritt ist frei, heißt es in
einer Pressemitteilung zu dieser Ver-
anstaltung. (MD)

Eine Anmeldung zu diesem Vortrag
von Dr. Felix Klein wird erbeten beim
Vhs-Büro Bad Kissingen der Städtischen
Volkshochschulen Bad Kissingen und
Hammelburg, online beziehungsweise
unter Tel.: 0971/ 807 4211.

Mögliche Bauplätze in Privathand
Nüdlingen soll fit für die Zukunft gemacht werden. Welche Stärken und Schwächen Städteplanerinnen
bisher im Ort feststellen und warum die Allianz-Arena theoretisch locker im Ort Platz finden könnte.

...................................................................................

Von CHARLOTTE WITTNEBEL-SCHMITZ
...................................................................................

NÜDLINGEN Etwa fünf Mal könne
man das schlauchbootförmige
Münchner Fußball-Stadion, die Alli-
anz-Arena, in Nüdlingen nachbau-
en. Vorausgesetzt man nimmt dazu
alle Grundstücke in Nüdlingen, die
brach liegen. Diesen Vergleich zieht
Architektin und Stadtplanerin
Christiane Wichmann vom Archi-
tektur-und Ingenieurbüro Perleth.

In Nüdlingen (Haard nicht mitge-
rechnet) gebe es 17,76 Hektar „bau-
reifes“ Land. Diese Fläche setze sich
unter anderem aus 98 Baulücken auf
erschlossenem Bauland, ohne ge-
werbliche Baulücken zusammen. Die
Grundstücke, auf denen es Baulü-
cken gebe, seien ausschließlich in
Privatbesitz. „Es ist diese typische Be-
vorratung für die Enkel. Nur blöder-
weise haben sich die Enkel meistens
schon inMünchen, Frankfurt, Nürn-
berg oder woanders niedergelassen“,
sagt Wichmann.

Baulücken und Leerstände
Zusätzlich zu den 98 Baulücken

kommen 69 Gebäude, die nicht be-
wohnt werden und leer stehen.
Außerdem zählte das Architekturbü-
ro 47 Anwesen, in denen eine oder
zwei Personen wohnen, die bereits
über 75 Jahre sind. Diese Gebäude
kämen irgendwann auf den Immo-
bilienmarkt oder sie würden leer ste-
hen, erläuterte Wichmann. Lager-
hallen und Scheunen sind in die Be-
rechnung nicht aufgenommen.

Nehmeman den Ortsteil Haard in
diese Analyse noch hinzu, könne
man sechs Mal das Münchner Fuß-
ball-Stadion bauen. „Da ist Poten-
zial, das schlummert, zu dem haben
wir aber keinen Zugriff“, sagteWich-
mann. Für das Jahr 2034 prognosti-
zierte sie 1,6 Hektor Bedarf an
Wohnbauland. Positiv bewertete
Leonie Kuhn vom Büro Perleth den
Erholungs- und Freizeitwert der Ge-
meinde, da die Bewohner von Rad-
und Wanderwegen und der umge-
bendenNatur profitierten. Positiv sei
auch, dass es die Bücherei, Spielplät-
ze und eine Kegelbahn und die
Schlossberghalle als Veranstaltungs-
raum gebe. In der Gemeinde gebe es

außerdem eine intakte Vereinsland-
schaft. Auch bei der Nahversorgung
und was die Bildungs- und Betreu-
ungseinrichtungen für Jung und Alt
anginge, sei die Gemeinde gut aufge-
stellt. Die verkehrliche Anbindung
sei positiv wie negativ zu bewerten.

Als Schwächen definierten die
Mitarbeiterinnen des Büros den un-
attraktiven Ortskern und eine man-

gelnde Barrierefreiheit. Die Halte-
stelle vor dem Rathaus sei nicht ent-
sprechend gestaltet, damit auch
Rollstuhlfahrer in den Bus kämen.
Und: Die Fußwegverbindungen, die
durch den Ort führten, seien bei den
hohen Steigungen nicht leicht zu
laufen. Dass sei aber den topographi-
schen Gegebenheiten geschuldet.

Die Bevölkerung in Nüdlingen

undHaardwerde immer älter. Knapp
16 Prozent der Einwohner seien zwi-
schen 0 und 18 Jahren, etwa 65 Pro-
zent seien zwischen 19 und 65
Jahren. Etwa 19 Prozent seien über
65 Jahre. Die Gemeinde verliere an
Einwohnern. Zwar seien die Sterbe-
fälle und die Geburten nahezu aus-
geglichen. Die Anzahl der Zuzüge sei
seit 2004 aber rückläufig. Als räumli-

che Schwerpunkte, dieman verstärkt
in den Blick nehme, nannten sie den
Saint-Marcel-Platz, das Gasthaus
„Zum Stern“, das Kirchenumfeld, die
Renaturierung des Nüdlinger Baches
und die Verkehrssituation.

Das Architektur- und Ingenieur-
büro lädt am 4. Juni von 10 bis 14.30
Uhr Bürgerinnen und Bürger zum
„Marktplatz der Ideen“ ein.

Ein Schützenkönig zum Jubiläum
Am Samstag werden die neuen Hochwürden eingeholt

POPPENROTH Am Samstag, 14. Mai,
ist es wieder so weit. Die Schützengil-
de Poppenroth trifft sich um 17 Uhr
in Uniform und Dirndl am Schüt-
zenhaus, umdie neuenHochwürden
2022 einzuholen. Um circa 20 Uhr
werden die Mitglieder ihre neuen
Könige im Schützenhaus feiern.

Im Februar 1962 wurde auf Initia-
tive vonMichael Bauer die Schützen-
gilde Poppenroth ins Leben gerufen.
22 Männer, die der Gründerver-
sammlung beiwohnten, legten den
Grundstock für den heute so erfolg-
reichen und gesellschaftlich enga-
gierten Schützenverein im Stadtteil
Poppenroth. Das eigene Schützen-
haus mit voll ausgestatteter elektro-
nischer Schießanlage zählt zu einer
der modernsten Schießanlagen Bay-
erns. Hier finden fast 100 aktive

Schützen im Alter von 10 bis 90
Jahren Platz und Freude für ihren
Freizeitsport, heißt es in einerMittei-
lung der Schützen.

Der Höhepunkt des Schützenjah-
res ist der traditionelle Königsschuss.
Immer im Mai, wenn die Birkenblät-
ter grünen, treffen sich die Mitglie-
der der Gilde, um ihren neuen
Schützenkönig zu ermitteln. Das
Brauchtum pflegen und die Tradi-
tion fortsetzen wird in die Tat umge-
setzt. So wird der Schützenkönig
2022 genauso ermittelt wie vor 60
Jahren, bestätigt Gründungsmitglied
Gerd Metz. Man sollte als Mitglied
der Schützenfamilie einmal Königs-
würde erlangen, ob als Jugendlicher
oder als Senior. „Am Baum lehnen,
die Sonne scheint Dir in die Augen,
und Du hast nur einen Schuss, um

den Zehner auf der roten Adlerschei-
be zu treffen, da steigt der Blutdruck,
und der Puls fängt an zu rasen“, so
der 79-Jährige. „Der Beifall der Zu-
schauer nach deinem Schuss zeigt
dann schnell die gesellige Seite des
Vereins.“

Nach der Auswertung mit mo-
dernstem digitalem Gerät machen
sich die Vereinsmitglieder auf den
Weg, um die Wohnhäuser der neuen
Könige zu schmücken und mit
einem kleinen Umtrunk auf den Er-
folg anzustoßen. Am Wochenende
darauf lädt der König zum Ball. Der
Verein wirft sich in Schale und zieht
mit Fahne und Blasmusik durch den
Stadtteil, um seine neuen Hochwür-
den zum Ball einzuholen, wo sie
dann offiziell mit Pauken und Trom-
peten gekrönt wird. (LGL)

Gemeinde feiert
Zum 50. gibt’s eine verbindende Veranstaltung

OERLENBACH Im Rahmen des
50-jährigen Bestehens der Gemeinde
Oerlenbach findet am Sonntag, 15.
Mai, eine verbindende Veranstal-
tungmit Anlaufpunkten in allen vier
Ortsteilen statt.
� In Eltingshausen beginnt der Fest-
betrieb um 10 Uhr am Scharfen Eck
mit einem Weißwurstfrühstück.Von
12 bis 17 Uhr wird dann auf dem
Kirchplatz weiter gefeiert.

Auf dem Programm steht eine
Kinderkirchenführung um 13.30
Uhr, um 14.30 und 16.30 Uhr gibt es
Kirchenführungen für alle Interes-
sierten.
� Ebenfalls mit einem Weißwurst-
frühstück startet die Feier um 10 Uhr
in Rottershausen am Haus der
Bäuerin, anschließend beginnt der
Festbetrieb. Auch hier werden Kir-

chenführungen um 11, 13 und 16
Uhr angeboten.
� Der Festbetrieb in Ebenhausen
startet um 12 Uhr am Kirchplatz,
von 14 bis 17 Uhr wird die Veranstal-
tungmusikalisch von der Blaskapelle
Ebenhausen umrahmt, um 15 Uhr
steht ein Auftritt der Jugend-Trach-
tentanzgruppe auf dem Programm.
Kirchenführungen um 14.30 und
16.30 Uhr werden ebenfalls angebo-
ten.
� An der Sebastiani-Kapelle Oerlen-
bach begrüßt Bürgermeister Nico
Rogge um 13 Uhr die Gäste, im An-
schluss findet dort die Fahrradseg-
nung statt.

Der Festbetrieb in Oerlenbach be-
ginnt um14Uhr amMusikheim, um
17 Uhr spielt der Musikverein Oer-
lenbach. (SEK)

Kurz & bündig
Street Food Festival
in der Innenstadt
BAD KISSINGEN In der Innenstadt
Bad Kissingens findet von Freitag,
13. Mai, bis Sonntag, 15.Mai, ein
Street Food Festival statt. Beginn ist
an allen drei Tagen um 11 Uhr, teilt
die Initiative von Stadtmarketing
Pro Bad Kissingen mit.

Plätze für Flohmarkt
reservieren
WALDFENSTER Der Flohmarkt der
Pfarrei Waldfenster zugunsten des
Kirchenumbaus findet am Sonntag,
22. Mai, von 11 bis 17 Uhr am
Pfarrzentrum statt. Platzzuteilung
und Aufbau ist ab 8 Uhr. Plätze
können bis Montag, 16. Mai, unter
Tel.: 0151/407 963 88 oder per
E-Mail an Waldfensterfloh-
markt@gmx.de reserviert werden,
heißt es in einer Pressemitteilung zu
dieser Veranstaltung.

Statistik aus
dem Standesamt
BAD KISSINGEN Das Standesamt
der Stadt Bad Kissingen meldet für
den Monat April 15 Eheschließun-
gen und 40 Todesfälle. Verstorben
sind 22 Frauen und 18 Männer.

Jagdgenossen
halten Versammlung
ARNSHAUSEN Die Jagdgenossen
Arnshausen treffen sich am Freitag,
13. Mai, um 19 Uhr im Pfarrheim
zur nicht öffentlichen Versamm-
lung. Auf der Tagesordnung stehen
die üblichen Regularien. Die dann
gültigen Corona-Bestimmungen
müssen eingehalten werden.

Halbtagesfahrt
ins Taubertal
NÜDLINGEN Die katholische Pfarr-
gemeinde organisiert am Dienstag,
21. Juni, eine Halbtagesfahrt nach
Bad Mergentheim. Busabfahrt ist
um 11.55 Uhr in Haard an der Kir-
che und um 12 Uhr in Nüdlingen
am Heimatmuseum. Auf dem Pro-
gramm stehen die Besichtigung des
Residenzschlosses und eine Stadt-
führung. Eine Anmeldung unter
Tel.: 0971/34 89 ist im Pfarrbüro
Nüdlingen erforderlich, , heißt es in
einer Pressemitteilung zu dieser
Halbtagesfahrt.

Nicht nur am Pfaffenpfad im Gewerbegebiet gibt es in Nüdlingen Baulücken. FOTO: CHARLOTTE WITTNEBEL-SCHMITZ
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